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536 ; FGI‘SOHGH und Efeignisse
Wel#he Zukanft en Afrikas Kirchen? delndlen Kontinent“‘ (5. 354-360) mıt:‘ besonderer SCNATIT des Afrikaners verständlıch machen. Eine
In Concilium Jhg. eft 6/7 (Juni/Juli Berücksichtigung des Ausnahmetalls Tansanıa mMiL1t völlig EeuUEC Sıcht der Krise des kirchlichen Amtes

dem Gegenstück Mozambique un! dem Rat, die zeigt Jean-Marc (5. 373-377): treimachen VO]  5
Chrısten sollten sıch nıcht 1n leicht verfügbaren In- den Strukturen der Kolonialkirche un der schöpfe-Abgesehen VO: der Übersicht VO]  - Rene Laurentin: stıtutionen präsentieren, sondern sıch gleichsam riıschen Inıtiatıve der Gemeıinden vertrauen. Die

„„Statıstische Daten ber dıe Christen ıIn Afrıka“ entdeckbar machen! Eboussı Boulaga ‚„Der afrı- Folgerungen zıeht Joachim N’Dayen ‚„Das Verhält-
(> 403—-411), 1St dieses Afrıka-Hefrt eine Sammlung kanısche Chrıiıst auf der Suche ach seıiner Identität“ nN1ıSs der Ortskirchen Zzu Rom un:! dıe Raolle der Bı-
vielfältiger Beıträge ZU Verständnıis der Kırchen (D 361-367) geht ahnlıch stark auf das Ziel ZU; „Wır schotskonferenz Schwarzatrikas“ (S 3582-386). ;oll
Atrıkas und des ın ıhnen geschehenden Umbruchs, mussen CS akzeptieren, sterben, anderswo unerschöpflicher Einsiıchten Anselme Titiıanma Kr
der einem ‚„NECUECNMN Exodus“‘‘ führt und dıe Verant- wiedergeboren werden.‘‘ — Autwühlend Jacob NO  x ‚„Die Neuheıt des Evangelıums 1n einer jahr-
wortlichen schıer ratlos macht. Am eindrucksvoll- Medewale Agossou „Evangelısche Forderungen und tausendealten Kırche‘“ (5. 393—402) mıit der ‚uUS5-
sien ZUf Eınführung IST ohl Michael Sıngleton afrıkanische Anthropologie““ ® 367-372) geht w1e weıichlichen Forderung, die Kırche musse sıch ZU

„„Zeıtwende“‘ (S.O.) den Weg, die unbegreifliche Fı- Evangelium bekehren.„Eıne sıch W@delnd6 Kırche auf eiınem sıch W an-

Personen und Ereignisse
Zum Prätekten der _Apostolischeri Sıgnatur, Staat als die ‚„beste Lösung““ der nordirıschen Krise Dıie Unabhängıige Syris‘cile Kırche VO' Malabar, dıe
des obersten kırchlichen Gerichtshofes, bezeichnet. Mıt dieser Feststellung 1ST nıcht 11UT ıhr Zentrum ın Thozhiur In Kerala at, geht auf das
Papst PauLlL VI. den 66JjJährıgen iıtalıeniıschen Kurıien- be] nordıirıschen Protestanten, sondern auch be] der Jahr WD zurück, als Mar Kyrıillos VO' eiınem Me-
kardınal Pericle Fehzc:. Felıicı, der dıe Nachfolge des britischen Presse auft deutliıche Kritik gestoßen. tropolıten des syrisch-orthodoxen Patriarchats VO

1M August verstorbenen Kardınals Dıno Staftta Demgegenüber erhoffte eın bekannter nordirıscher Antiochıjen die Bischoftsweihe rhielt. Seit rund 100
trıtt, wırd seıne Ämter als Präsıdent der Päpstlichen Anglıkaner, der ehemalige Mınıster Davıd Bleakley Jahren bestand aber zwiıschen Thozhıur und dem
Kommissıon tür die Revısıon des Kırchlichen Ge- Patrıarchat keine Gemeinschaftft mehr Die Kırche(Belfast), VO:! Priımas eın Sökumenisches
setzbuches un tür die Interpretation der Dekrete pflegte Interkommunion miıt der Mar-Thoma-Kır-
des 7 weıten Vatikanischen Konzıls beibehalten. (Ge-

Klima VO  3 „johangeischem“ Zuschnmitt.
che, die ıhrerseıts 1n einen utonomen und einen Pa-

samtkırchlich bekannt wurde Felıcı durch seıne nıcht Eıner der tührenden schwarzen Bürgerrechtler Sud- triarchatsflügel gespalten ISt
unumstrıttene Tätigkeit als Generalsekretär des afrıkas, Steve Biko, ISt Mıtte September 1ın Polizeihaft
Konzıils. gestorben. Der eTST 30jährıge Bıko Wl Ehrenpräsi- In ungewöhnlich ottener Orm zußerte sıch Erzbi-

ent der ‚„„Black Peoples Convention““ un! zählte schof Philip Nguyen Kım Dıien VO'  ; Hue gegenüber
Für eınen allmählichen Abßau des Pflichtzölibats den Gründern der Bewegung „Schwarzes Bewußt- Regjierungsbeamten ber die aSSsıve Beschränkung
sprach sıch der angesehene emeritierte Münchner seiın“‘ (Black Conscıousness Movement) un! der Or- der Religionsfreiheıit, dıe iın eindeutigem Wider-
Moraltheologe Professor Rıchard Egenter In eınem ganısatıon südatrıkanıscher schwarzer Studenten spruch den ottiziellen Erklärungen und Vor-
Beıtrag 1ın den „Stimmen der Teit“ AU:;  D Argumente SASO Nachdem er bereıts mehrmals verhaftet WO!I- schriften erfolge. Im einzelnen nannte Maßfnah-
für den Pflichtzölibat tielen gegenüber dem „ele- den Wal, wurde DD August dieses Jahres ernNeut men ZU! Verhinderung des Gottesdienstes und der

geistlichen Hunger priesterloser Gemeın- inhattiert un! hne Gerichtsverfahren festgehalten. seelsorglichen Betreuung. uch der Ausschlufß VO

den  <C nıcht mehr 1Ns Gewicht. FEın gediegenes amı- ach oftizieller Darstellung, die aber allgemeın be- Katholiken aus dem Soz1al- und Erzıie-
lıenleben musse heute keın Hındernıis für dıe strıtten wiırd, soll Cr am September In eiınen Hun- hungsbereich SOWI1e dıe ottensichtliche Benachteıilı-
Seelsorge mehr se1In. Vielmehr sel befürchten, daß gerstreik se1n, der 13 September sel- Sung VO: Katholiken bei der Arbeitsplatzbeschaf-
‚„UNTCEr den gegebenen Umständen der Ptlichtzölibat 11C} Tod geführt habe Zahlreiche Christen aller fung wurden VO:  3 dem FErzbischof angeprangert. Dıe
leicht eıner negatıven Auslese eım Priesternach- Hautfarben nahmen Gedenkgottesdiensten ın al- Katholiken würden selt zweı Jahren verdächtigt und
wuchs tühren Zn 0 ba  € and and miıt der Locke- unterdrückt und:ın den Schulen würden verleumde-len Teılen der Republik Suüdatrıka teil Am Irauer-
Iung des Z ölıbats muüsse:aber eine intensıve emu- gottesdienst in der katholischen „Regina-Mundı““- rische Behauptungen ber die Kırche verbreıtet. Er
hung die Erhaltung des hohen Werts frei Kırche ın SOweto beteiligten sıch mehr als 3000 tür seiıne Person musse erklären, da{ß 8 dıe Mißach-
gewählter relıg1öser Ehelosigkeit gehen. (ung der Regierungsrichtlinien durch untergeordneteGläubige. Der Müuünsteraner Bischot Heinrich Ten-

humberg bezeichnete ın einer Stellungnahme Bıko Funktionäre nıcht hinnehme. Die ursprünglich
Stark beeindruckt zeıgte SIC der Aachener Bıischot als eınen der besten Politiker der chwarzen Bevöl- SpONTan muüundlıch vorgetragen«e Stellungnahme
Klaus Hemmerle beı der Rückkehr VO'  3 einer länge- kerung Südafrikas, der aAus$s christlichem Geıist und wurde spater VO' ıhm 1n orm eınes Brietes nıeder-
ren Lateinamerika-Reise, dıe vorwiegend dem Kon- MItT friedlichen Miıtteln :tür eıne Veränderung der gelegt un:! ın den Gemeinden der Erzdiözese Hue
takt MIt den Biıschöfen, Priestern und Ordensleuten Verhältnisse gekämpft habe Seıin Tod sel tür die verlesen.
aus der 1özese Aachen In Argentinıien, Brasılıen, Regierung In Pretorıia eınearnung1n etzter Stunde,
Chile, Kolumbien un: Paraguay galt Die 1- ıhrer Apartheid-?oljtik eın Ende machen. Der ın Taıwan ım Exil lebende FErzbischof VO: Nan-
wachte ozıale Sensibilität der dortigen Kırchen be- kıng, Paul Ya Pin, meınte 1n eiınem Interview, N sel
dürte ZW al der geistlıchen Vertiefung, aber viele Bı- Der Präsıdent der afrıkanischen Republık Liberia, für die Vereinigten Staaten unmöglıch, diplomatische
schöfe und Priester zeigten iınmıtten der ungeheuren Willam Tolbert, kündigte dl e habe den methodi- Beziehungen ZU!T Volksrepublık China aufzuneh-
sozıalen Spannungen eın ungemeın starkes und realı- stischen Bischof Bennue Dequincı Warner zum Kan- men, „wenn Amerıka wirklich tür dıe Menschen-
stisches Problembewuftsein und lebten eine radıkale didaten tfür das Amt des Vizepräsıdenten auserwählt. rechte eintritt‘‘. Z/war raumte (Si e1n, dafß dıe blutigen
ähe Z.U olk och steht dıe Antwort des 43jährigen Bischots aus, Verfolgungen aufgehört hätten, doch dıe durch (Ge-

doch wırd damıt gerechnet, daß G: 1mM Oktober dieses gestutzte Verfolgung halte d} Wörtlich fügte
Beträchtliches Autsehen hat die Ernennung des Pro- Amt antrıtt. Der Präsiıdent selbst 1St methodistischer A hınzu: „„Sie haben keine Ahnung VO] (sott. Sıe sind
fessors für Kirchengeschichte Unı Rektors des San- Pastor. Man nımmt d da{fß sıch der Präsiıdent VO'  3 materialistisch‚ un! INan ann VO'  - ıhnen nıcht mehr
Patrick-Kollegs Von Maynooth, Thomas O°”Fiaich dem neuen Stellvertreter Ertfolge iın der gegenwärt1- Wenn die USA dıe Beziehungen den
(englischer Name Thomas Fee), Z.U] Erzbischot VO: gCn ampagne Jnmoral, Machtmißbrauch chinesischen Kommunisten normalısıeren, bedeutet

dies, da{fßß s1e miI1ıt allen Menschen, selbst Gangstern,Armagh unı Prımas VO] Irland erregt. erC 1r1- unı! Korruption erhofft.
sche Priımas, der als Fachhıistoriker für keltische Ge- handeln wollen.“‘
schichte ınternatıiona|l ekannt 1st, 1St entschiedener Paulos Mar Pilexinos TE Metropélit ‚und einzıger
Anhänger eiıner Vereinigung Nordirlands mıt der Bischot der Unabhängigen Syrischen Kırche VO Beilagenhinweıs:
Republik Irland. O”’Fiaich hat dıese Posıtion, dıe Vor Malabar, ıst mıt einem Priester 1n dıe ka- Dieser Ausgabe liegen Je eın Prospekt des Patmaos-
seiner Ernennung bekannt WAal, auch ıIn seınen ersten tholıische malankarısche Kırche aufgenommen WOI - Verlages, Düsseldorf, des R. Brockhaus Verlages,
Erklärungen ach der Ernennung öffentlich rtire- den Mıt ıhm zählt ‘ diese dem westsyrischen Rıtus Wuppertal, UN des Verlages Josef Knecht, Frankfurt,

angehörende katholische Kırche jetzt rel Bischöfe. beiten un! dıe Veréinigung iın einej1 ggsamt?rischen


